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Leitbild der Rehabilitationsklinik ALKURE 

Als Rehabilitationsklinik ist es vor dem Hintergrund des SBG IX Rehabilitation und Teilha-

be vom 01.07.2001 unser Ziel, Menschen mit der chronischen Erkrankung einer Alkohol-

abhängigkeit zu helfen, selbstbestimmt am gesellschaftlichen und beruflichen Leben teil-

zuhaben und Hindernisse zu beseitigen, die ihrer Chancengleichheit entgegenstehen. Wir 

sehen unsere Aufgabe darin, Einschränkungen der Erwerbsfähigkeit oder aber Pflegebe-

dürftigkeit zu vermeiden, zu überwinden, zu mindern oder eine Verschlimmerung zu verhü-

ten. Dabei bemühen wir uns um eine koordinierte, möglichst nahtlose Zusammenarbeit 

von Akuttherapie, Rehabilitation und ambulanter Nachsorge. 

Leistungen der Rehabilitation umfassen die Behandlung durch Ärzte und Angehörige an-

derer Heilberufe, soweit deren Leistungen unter ärztlicher Aufsicht oder auf ärztliche An-

ordnung durchgeführt werden, einschließlich Psychotherapie, Physiotherapie und Belas-

tungserprobung (SGB IX, §2). Für die Rechtsstellung unserer Patienten ist besonders der 

Art. 3 GG mit seinem Gleichheitsgrundsatz und Benachteiligungsverbot von Bedeutung.  

Wir wollen unsere Patienten zu Experten im Umgang mit sich selbst und ihrer Erkrankung 

machen. Wir fördern die Individualität und Entscheidungsfähigkeit unserer Patienten, ent-

wickeln mit ihnen gemeinsam passende Ziele und Wege, diese zu erreichen, und motivie-

ren sie dazu, aktiv mitzuwirken. Die therapeutischen Maßnahmen unserer Richtlinien im 

Zusammenleben überprüfen wir regelmäßig und kritisch. Die Rehabilitationskonzepte be-

rücksichtigen einen interdisziplinären Ansatz. Alle mitarbeitenden Berufsgruppen verste-

hen sich als Team. Unser Rehabilitationskonzept basiert auf dem biopsychosozialen Mo-

dell der internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit 

und setzt die in SGB IX formulierten Anforderungen an die Teilhabe um.  

Alle Mitarbeiter des Teams bilden sich regelmäßig fort und sind bemüht, die Qualität der 

Arbeit weiter zu verbessern. Dabei entwickeln wir unsere Konzepte intern kontinuierlich 

weiter und passen diese an veränderte Anforderungen und Entwicklungen an.  

Sowohl unseren Patienten, wie auch externen Kooperationspartnern gegenüber sind wir 

um Transparenz und Kommunikation auf Augenhöhe bemüht. Wertschätzung und Res-

pekt prägen unsere Arbeitsatmosphäre. Der Erfolg und die Zufriedenheit unserer Patien-

ten sind das Ziel unserer Arbeit.  


